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Plakatkunst der DDR 

in Altranfter Schloß galerie 


A1tranft ISO meist bekannte Plakate aus 40 Jab­
ren DDR sind seit dem Wochenende in der Alt­
ranfte.r Schloßgalerie zu sehen. Sie wurden von 
der Sammlung LEBER zur Verfügung gestellt und 
dokumentieren KulturaIltag in der DDR. Seite 10 

(MärkiseIle Oderzeilung vom 23.03. 1999) 

Plakatausstellung im Schloß Altranft 

Gefühle zwischen 
wohligem Erinnern 

und Gänsehaut 
Sammlung LEBER präsentiert 1 SO Plakate 

Altn.Dn (bw) Wie: nUgegetlwlUtig 
Pl3hJe in der veq,::IUlJcncn DDR 
geweseo siod, wird einem vielleicht 
crst als BCSl.lCher der &n1 Soo.m.ag 
n;1Chmiltag in der Galerie du 
Schlosses Altranft e:cöffueren Aus­
stelluog bewußt HPl.able 1950 bis 
1990" heiO, die Exposh.iOD, die Teil 
der rifb 30 000 SIUckt urnfauco­
den SammlWlg LEBER I,L 

Dahinter verbirgt sieh DitlU Lc,. 
ber aus FrllJlkiw1 (Oder), der sich 
die AuuleliungsclöffnLll.l.8 am 
Sonnlag nicht entgehen ließ. In 
Wcndeuill:n geriet Dieler Leber 
eher zuIlillig an die Be.lAnde du 
.Zt:ntrums /Ur KWlSUlllSftcllungeo 
der DDR", In diesem Zentrum wur· 
den Bdegexempl:ue von Plaht.en, 
gh:iel.J welchen Genres, gcsammelL 
Diuu Leber oW! erhielt ftlr 5Ci.oe 
Hilfe beim • .EotrUmpcln" .W1 eines 
nielli zur Verf\lgung stebeodcD Eol­
geileS ebeu. jene SammlWlg. 

Vier Jahrzehnte 

Plakatkunst der DDR 


So kOMte do einm:!ligcr 
Oberbliel: übe, vier Iahn.du:!le PlI­
blkunsl In der DDR bewabn we,­
deo, fUr den luch iChoo das Bun­
desarchiv Inlueue bekunde1e. Scit 
1994 befllldet siell die Sammlung 
U3BER zur Kataloglsieruag IW.d 
ArclUvlcruoB im Frvtkfurtc:r Klmllt­
verein - gut 7.wci Dri~1 der S.lINII­
lung t.ounLe so biJlang sehoo regi ­
striert werden. Nach einer AlI.$ueL­
lung im Januar in Franlcfurt (Oder) 
kann nun in Allr.mrt mit ISO PI.a.k::l_ 
teil, BmsehUrtn und KaJalogcn ein 
grOßen::r Ausschnitt gel.CJgt werden. 
Lot Auge fallen dem von al&ßen 
kornmendeo Besucher sofon die p0­
litischen Flililt, erglnU. dlllCh die 
Rlt die Gestalluog von W3J1dz.eirun­
gen &edacllten bCfQhmt-batlchLig­
lco Aussclu1eidungen. 

Vieles d.1von kam oh (aber nieln 
immer) plakativ im Sinne der Wo!­
tCll daher. ER(DUnlieh, wie vieles In 
5wblcmen und Symboleo noch iPI 
Gedächtnis geblieben iSL Museums­
cbef Pc.ter Nllusehke beschrieb sei­
ne Eropftndungen als Mischu.ng 111.$ 
"WOhliger ErinneJ\lng und Glinse­
llaUt". Gerhardl Trost vom Frank:­
furter Kwutverein n:llUlte dies in 
Jti."IC' ErtIffnWlgsrede .. die kommu­
nikative Reglemenlien.tDg durcb 
siltndige WicdcrbolWl8 gleicher 

h. J. I? 

r.eu.'"" 

Fonn". Die heute Doch deutliche 
Avcnioo gegen diese Regl~otie.­
Il1ng verhindere aber of!.. 10 Tro$L, 
gesuodc Dist:mL Sie verfilcUe w· 
dem oft deD Blick ftlr .Guf die heute 
nur anden heiOcnden und beispiels­
'o\I'Cise auf T-Shirts =lnffendc:o 
P;uallcLw in der Gegenwan. 

Ob es eine DDR-typische Ptucu­
Icwlst gab. sei tWtinGesleUt. Aber 
besOodCl'f die Film-. Theater- und 
AU$SleJJungsplable sind künstle­
riJcb wertvoll und können auch 
beule vor den kritischen Augen der 
BeLraeJIlCl (und im Vergleich mit 
der iChreieod-bunlCn und meist 
obcrfiächliebeo Werbung unserer 
Tage) be$teheo. 

Als Beispiel Kien hier das POJIu 
'lUfO DEFA-FUm ..Bis daß der Tod 
euch ~hddet" und ein P1uat 3\1$ 
dem Jahre l%2. dai fllr eine AII.$ ­
stCUWlg über eine China-Reise voo 
Le3 Gnmdig wirbt, gcnallDt. Die 
VOD Wilfried Zaruba auf der Gitarre 
WUlldc:nebÖfl begleitete Eröfrnung 
war mgleich der Auftw ft1r die 
SaisooeröffDung im Freilitbtmu~ 
um am l. April und die bereits VQr 
der TUe stebenden Ostc.rUtionen in 
Al=h. 

(Märkische Oderzellllng vom 23 .03.1999) 
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Eröffnung 

Plakatausstellung 
im Schloß Altranft 
AJtranft (vp) .Eine PlakalaussleUung 
wird sm Sonntag. 21. Män, um 15 
Uhr I.n der Galerie des Schlosses Alt­
ranft eröffnet Zu sehen dod etwa ISO 
P!akMe aus dem Pu.odus der LEBER­
Sammlung im FranId'urtu Kuruaver­
ein. Ursprünglich SlaDlIIlcn die Wetke 
aus Bestimden des ehemaligen Zen­
trwm für KWlStaUSSteUungen der 
DDR Die Exposition wird bis zum 2. 
Mai in Alt:ranft laufen. 

(M<lrkische Oderzellung vom 18.03.1999) 
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16259 AltranlVSchloß 

Tel : 03344/4 1, 4300 
Fax: 03344/41 4325 

ge6Hnet: 
bis 31. 3. 
Oi - Fr 10-16Uhr 
Sa, So, 11 -16 Uhr 
1.4-31.10. 
Di - Fr 9-17Uhr 
Sa, So, Feiertag 11 -18 Uhr 

Dank für die UnlerslDlzung ~ 
gilt der Sparkasse Miirkisch Oderland 
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Zur Eröffnung 

der Plakatausstellung 
am Sonntag, 

dem 21.Mörz 1999 
um15 Uhr, 
laden wir Sie 

und .Ihre Freunde 

herzlich in die Galerie 
im Schloß Altranft ein 

Wone: Gerhard Trost 

Musik: Wilfried Zaruba 

GIiSILERIE 
im Schloß Allronft 

Förderverein Freilichlmuseum 
AJlronfj e.v. 

Die Plakatsammlung stammt aus den 

Beständen des ehemaligen Zentrums für 

Kunstausstellungen der DDR, die dem 

Ministerium für Kuhur nochgeordnet war. 

Die Gepflogenheit Plakate zu sammeln, 

entsland aus der Pflicht, sogenannte 

"Belegexemplare" aufzuheben. 

Denn jede Katalog- oder Plakatauflage 

unterlag der HDruckgenehmigungspflicht". 


Während der Entrümplungsaktionen 

der Wendezeit wurde die Sammlung 

Dieter Leber als Entgeld fürs "Entrümpeln" 

angeboten. Er nahm dos Angebot on, 

wodurch wir heute über diesen 

seltenen Fundus verfügen. 


Oie Sammlung LEBER Plakate befindet 

sich seit 1994 zur Katalogisierung und 

Archivierung im Frankfuner Kunstverein eV 

in Frankfurt on der Oder und wurde im 

Januar 1999 in der Galerie B des Frank­

funer Kunstvereins erstmals mit einer 

Auswahl von 80 Plakaten der 

Öffentlichkeit präsentien. 



